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Seit April 2021 schnellte ganz plötzlich in meinem Heimatland Indien die Zahl der durch SARS-
CoV-2 infizierten Personen rasant in die Höhe. Einerseits hat dies unzählig vielen Menschen das 
Leben genommen, anderseits ungeheuer viel Leiden zugefügt. Seit Beginn dieser Pandemie 
begleiten wir die Betroffenen mit großem Engagement: 

1.	 Die Schönstatt-Patres versorgen eine Reihe von armen Familien, die in der Corona-Zeit  
	 nichts verdienen können, mit einer kleinen Summe monatlich. 
2.	 Die Patres in unseren fünf Niederlassungen versorgen die Armen in der Umgebung und  
	 in den einzelnen Dörfern mit Medikamenten und Lebensmittel-Tüten. 
3.	 Mit einer eigenen Beratungsstelle begleiten wir die Menschen in Not.   
4.	 Unsere kleine Schule in Thrissur (Kerala) wurde für die Erkrankten zur Verfügung gestellt.  
	 Dort haben wir die gesamte Verpflegung übernommen, die ansonsten von den Angehörigen 
	 geleistet werden müssen.  
5.	 Mittlerweile haben wir einen neuen Krankenwagen gekauft, der für die Armen kostenlos zur  
	 Verfügung steht. 

 

Eine erhebliche Summe von 7.209,00 Euro ist als Corona-Hilfe bei uns eingegangen (Stand: 
07.07.2021). Ich bin Ihnen sehr dankbar für Ihr Zeichen der Solidarität und sage, auch im Na-
men der Gemeinschaft der Schönstatt-Patres, ein herzliches „Vergelt‘s Gott“! Ich möchte 
auch weiterhin um Ihr Gebet und Unterstützung bitten, damit wir zur Linderung der Not bei-
tragen können. Mehr Info und Bilder von unserer Hilfsaktion unter: www.schoenstatt-fathers.in/ 
covid-19/

Ihr Pater Xavier Manickathan ISch

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ 

Fotos: privat



Der indische Mogulkaiser Akbar sagte einmal 
zu seinem Berater Birbal: „Schreib mir einen 
Satz auf, der mich froh macht, wenn ich trau-
rig bin, und traurig, wenn ich froh bin.“ Nach 
kurzer Überlegung schrieb der schlaue Birbal: 
„Auch diese Zeit wird vorübergehen.“ 

Einerseits hat die lange Zeit der Pandemie 
uns noch im Griff. Obwohl es vor den Ferien 
schon viel Hoffnung gab, stieg die Zahl der 
Neuinfizierten ständig während der Ferien. Be-
ängstigend scheint die Frage zu sein, wie das 
nachher noch aussehen wird. Unser Wunsch 
und Gebet seit anderthalb Jahren bleibt, dass 
diese Zeit möglichst schnell an uns vorübergeht. 

Anderseits erleben wir erschüttert, dass die 
Jahrhundertflut 2021 viele Menschen in unse-
rem Land ihrer Existenz beraubt hat. Obwohl 
wir selber davon verschont blieben, kennen 
wir viele direkt Betroffene und Leidende. An ei-
nem Abend dieses aussichtslosen Tages bete-
te ein Helfer im Katastrophengebiet (Stephan 
Wahl, 22.07.2021): 

„… Eben hat mich eine Frau einfach gepackt
und umarmt, ohne was zu sagen.
Sie hat alles verloren, alles.
Mein Haus steht noch.

Abends werde ich zu Hause empfangen,
heiße Dusche, Abendessen, 
was so selbstverständlich schien, 
ist auf einmal unendlich kostbar.

Schmeiß Kraft vom Himmel, Herr,
oder nenn es Segen! 
Hauptsache wir halten durch…
Und zwischendurch bitte ein Lächeln, 

eine Berührung, eine Ermunterung, 
meinetwegen auch einen guten Witz,
sonst halte ich das nicht aus.
Ich bin verdammt auch nur ein Mensch. …“ 

Wir halten zusammen

Wie wir alle wissen, wird ein ‚Zurück zur 
Normalität‘ sicherlich ein paar Jahre dauern. 
Auch wenn das alles gerade jetzt, wo alles 
nach den Sommerferien ganz erfrischt wieder 
losgehen sollte, eine gewisse Unsicherheit 
im Leben spüren lässt, erleben wir auch eine 
überwältigende Hilfsbereitschaft und einen 
einzigartigen Zusammenhalt in den betroffe-
nen Gebieten. So wie der ARD-Benefiz-Tag 
unter der Überschrift „Wir halten zusammen“ 
am 23. Juli zugunsten der Flutopfer neue So-
lidarität brachte, wollen wir unser Denken und 
Tun so prägen, dass allen zumindest ein klei-
ner Hoffnungsschimmer geschenkt wird.  

Gleichzeitig ruft das Erntedankfest am 
Sonntag, 3. Oktober, am Tag der Deutschen 
Einheit, uns alle auf, bewusster zu werden 
und Gott gegenüber dankbar zu sein für seine 
Gaben und auch für unser Leben, das wir ge-
nießen dürfen. Die Erstkommunionfeier 2021 
unserer Pfarreiengemeinschaft an diesem 
Tag lädt uns alle ein, ein großes Zeichen der 
Dankbarkeit zu werden - wie die Weizenkörner 
zusammenzuhalten und reiche Früchte zu tra-
gen im alltäglichen Leben. 

Dabei ist der Herr uns sicherlich nahe, ob-
wohl er im Boot unseres Lebens zu schlafen 
scheint (vgl. Mt 8,23-27). Er allein kann uns 
den Wind und Sturm stillen. Er lässt uns vor-
anschreiten auch durch alle Wellen und Unge-
wissheiten hindurch. 

Auch diese Zeit wird uns sicherlich vorüber-
gehen! Möge der Herr seine schützende Hand 
über uns halten! 

Ihr Kooperator Pater Xavier Manickathan ISch

Editorial 
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Chorfahrt des Jugendkammerchores der Singschule

Am 17.07.2021 war es soweit – nach sechs 
Monaten Onlineproben, ab Pfingsten wieder 
in Präsenz zur Vorbereitung des Mittsom-
merkonzerts vor den Sommerferien – star-
teten 31 Sängerinnen und Sänger des Ju-
gendkammerchores mit Wolfram Hartleif zu 
ihrer einwöchigen Chorfahrt. Schließlich galt 
es, die bereits im vorigen Jahr geplanten 
Ziele zu besuchen.

Somit stand unser erstes Etappenziel fest: 
Eichstätt. Mittlerweile wirkt dort seit über 1 
1/2 Jahren unser „alter“ Chorleiter Manfred 
Faig als Domkapellmeister. Wir freuten uns 
nicht nur auf ein Wieder-Sehen mit ihm, 
sondern auch auf das gemeinsame Singen 
mit der von ihm geleiteten Jugendkantorei 
am Eichstätter Dom im Gottesdienst.

Am nächsten Morgen ging unsere Fahrt 
weiter nach Cornaredo bei Mailand. Hier 
hatten wir bereits für das letzte Jahr ein 
Quartier für unsere Weiterfahrt nach Florenz 
gebucht. Wollten wir doch im von dort aus  
40 km entfernt liegenden Novara, einer der 
Partnerstädte von Koblenz, ein Konzert ge-
ben. Dieses Jahr setzten wir unseren Plan 
in die Realität um. Nach einer Stadtführung, 
organisiert vom dortigen Freundeskreis, und 
dem gemeinsamen Mittagessen gestalteten 
wir ein tolles Konzert in der Kathedrale von 
Novara, die übrigens unter dem Patrozinium 
der Jungfrau Maria steht. Einen gemütlichen 
Ausklang fand der Abend auf einer Lokalter-
rasse mit typisch italienischen Antipasti.

Der nächste Tag führte uns wieder zu-
rück nach Deutschland, genauer gesagt 
nach Grainau bei Garmisch-Partenkirchen. 
Dank unserer mobilen Corona-Teststation 
an Bord erreichten wir das Seminarhaus 
Grainau früher als geplant. Was schon am 
Anfang der Fahrt anfing, intensivierte sich in 
den nächsten vier Tagen. Endlich konnten 

wir uns wieder intensiver begegnen, unge-
stört im Freien miteinander reden und natür-
lich auch singen - immer unter Beachtung 
der Corona-Bedingungen. Hierdurch wuchs 
unsere Gemeinschaft immer mehr und mehr 
zusammen. Neben einer Wanderung rund 
um den Eibsee – inkl. Baden - sowie der 
Durchquerung der Höllentalklamm stand der 
Besuch der Zugspitze auf dem Programm. 
Nicht nur, dass wir auf dem höchsten Berg 
Deutschlands standen, nein, das Zugspitz-
plateau wurde für circa eine halbe Stunde 
unser bislang höchstgelegener Konzertsaal. 
Auf dem ständig gut besuchten Plateau tra-
ten während unseres Gesangs Ruhe und 
Stille ein. Am 24.07.2021 stand dann, nach 
einer Woche voller Eindrücke, die Rückfahrt 
nach Koblenz an, um uns endgültig in die 
Ferien zu verabschieden.

Unser Dank gilt insbesondere den Be-
treuerinnen und Betreuern, die uns diese 
besondere Chorfahrt in dieser schwierigen 
Zeit ermöglichten. 

Wir hoffen, dass die Corona-Bestimmun-
gen es uns erlauben, nach den Sommerferi-
en in Präsenz proben zu können. 

Brigitte Huhn

Foto: Brigitte Huhn
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Die Interkulturelle Woche (26.9.2021 bis 3.10.2021) findet in diesem Jahr unter dem Motto 
„#offengeht“ statt. Dabei meint Offenheit nicht Beliebigkeit. Vielmehr geht es um ein klares 
Plädoyer für eine offene Gesellschaft, in der die universalen Menschenrechte geachtet wer-
den. Und es geht um ein breites zivilgesellschaftliches Engagement für ein gutes Zusam-
menleben in Vielfalt. #offengeht – das steht auch für die Kreativität und Stärke unserer von 
Migration geprägten Gesellschaft. Offenheit im Herzen wie im Geist – verbunden mit den 
entsprechenden Rahmenbedingungen – hat dazu geführt, dass Deutschland zahlreichen 
Eingewanderten und ihren Nachkommen zur Heimat werden konnte. Sie haben Arbeit und 
Wohnung gefunden, erfolgreich Bildungsabschlüsse absolviert und gestalten die Gesell-
schaft ganz selbstverständlich mit.

Deutschland ist ein Einwanderungsland. Migrantinnen und Migranten haben dieses Land 
mit aufgebaut und geprägt. Es ist auch ihrem Beitrag zu verdanken, dass wir alle zusammen 
in einem solidarischen, wohlhabenden, weltoffenen und ideenreichen Land leben. Unsere 
Gesellschaft wird sich auch in Zukunft weiter verändern. Um den Zusammenhalt in einer 
vielfältigen Gesellschaft zu sichern, braucht es Orte, an denen Begegnung stattfindet und 
Vertrauen wachsen kann. Der Interkulturellen Woche gelingt es seit Jahrzehnten, genau 
solche Orte zu schaffen – auch unter Pandemie-Bedingungen.                

www.interkulturellewoche.de

#offengeht: Die Interkulturelle Woche

„Lasst uns nicht müde werden, das Gute zu tun“ - Das Wort, das Paulus an die Gemeinden 
in Galatien schrieb (Gal 6,9), ist das Leitwort zum Monat der Weltmission 2021. Lasst uns 
Gutes tun: damals wie heute die Aufforderung zu einem Leben in Geschwisterlichkeit. Es 
gehört Mut dazu, auf Menschen zuzugehen und Brücken zu bauen.

Die missio-Aktion zeigt am Beispiel von Nigeria, was möglich ist, wenn Menschen aus 
diesem Geist heraus handeln. Die Menschen in dem westafrikanischen Land sind stark 
gezeichnet von der Coronapandemie. Armut und Jugendarbeitslosigkeit nähren Gewalt und 
religiösen Fundamentalismus. Entführungen und Anschläge säen Furcht und Misstrauen. 
Staatsversagen und eine schlechte Regierungsführung, die den Menschen keinerlei Sicher-
heit oder Zukunftsaussichten bietet, sind ein Nährboden für religiösen Extremismus. Hinzu 
kommt der Missbrauch der Religion durch Politiker, die an Macht und Einfluss gewinnen und 
wirtschaftlich profitieren wollen. Die Instrumentalisierung von Religion und die Vermischung 
von Religion und Politik führt zu Spaltung, Misstrauen und letztlich Gewalt. In dieser explo-
siven Gemengelage setzt die katholische Kirche weiterhin auf den Dialog. Gemeinsam mit 
ihren muslimischen Partnern macht sie deutlich, dass Gewalt im Namen Gottes dem Wesen 
der Religion zutiefst widerspricht. Die katholische Kirche in Nigeria zeigt im Alltag, dass Got-
tes Liebe allen Menschen gilt.

Die Kollekte am Weltmissionssonntag ist die größte Solidaritätsaktion der Katholiken welt-
weit. Danke für Ihr Zeichen der Hoffnung mit Ihrer Spenden am 24. Oktober 2021!

www.missio.de

Weltmissionssonntag am 24. Oktober 2021
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Heilige Messe für lebende und verstorbene Mitglieder 
des Fördervereins St. Kastor

Am Gedenktag der heiligen Märtyrerin Marga-
reta konnten rund 35 Mitglieder der Freunde 
und Förderer der Basilika St. Kastor e.V. eine 
heilige Messe für die lebenden und verstor-
benen Mitglieder ihres Fördervereins mit dem 
emeritierten Diözesan- und Militärbischof Dr. 
Walter Mixa in der Kastorbasilika feiern. Als 
Konzelebrant fungierte Kooperator P. Xavier 
Manickathan, der auch dem Förderverein als 

Mitglied angehört. Der Altbischof, der zu einem privaten Besuch in Koblenz weilte, hat den 
Mitgliedern in seiner intensiven und anspruchsvollen Predigt viel Mut gemacht, den unver-
kürzten katholischen Glauben treu und liebevoll zu bekennen, zu leben und weiterzugeben. 
Mit Blick auf die nie versiegende Liebe Jesu Christi zu den Menschen und seinem Opfertod 
am Kreuz deutete der Bischof das Kreuz als Zeichen von Erlösung und Barmherzigkeit und 
beschwor die anwesenden Gläubigen, auch in der Gegenwart, gerade angesichts der zahl-
reichen Widerstände und Konflikte, in inniger Freundschaft zu Christus zu verharren.

Im Anschluss an die Messe konnten bei einem Glas Wein das Gespräch unter den Freun-
den und Förderern vertieft und etliche neue Mitglieder für den Verein gewonnen werden. Der 
Vorsitzende, Dr. Fabian Freisberg, bedankte sich für den mutmachenden und stärkenden 
Abend und freute sich gemeinsam mit seinen Mitstreitern im Vorstand des Fördervereins auf 
den weiteren zukünftigen Austausch unter den Freunden der Basilika.

Nähere Informationen finden Sie auf der Website unter www.foerderverein-st-kastor.de.
Dr. Fabian Freisberg

Fo
to

s:
 R

üd
ig

er
 B

re
nn

ig



Gottesdienstordnung
für die Zeit vom 1. September bis 31. Oktober 2021

Pfarreiengemeinschaft Koblenz-Innenstadt Dreifaltigkeit

September
Mittwoch, 1.9.              Hl. Aegidius
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe nach 

Meinung zusam-
mengel. Stiftungen

Freitag, 3.9.                 Herz-Jesu-Freitag
Hl. Gregor der Große, Hl. Remaklus
Herz Jesu 18:30 Hl. Messe mit 

sakrament. Segen
St. Kastor 14:00 Trauung von

Dennis Laux und 
Frederike Christmann

Samstag, 4.9.    der 22. Woche im Jahreskr.
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe

++Ehel. Hedwig u.
    Herbert Krämer
+Matthias

St. Josef 09:30 Laudes
St. Kastor 14:30 Trauung von

Thomas Raderma-
cher und Lisa Kaiser

23. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die eigenen Pfarreien

Samstag, 4.9.
St. Kastor 18:30 Vorabendmesse 

als Stiftungsmesse 
++Dr. Johannes u. 
    Irmgard Jäckel

Sonntag, 5.9.
Liebfrauen 09:30 Hochamt

11:30 Hl. Messe 
St. Josef 10:00 Hl. Messe

6-Wochenamt für 
+Ivanka Ivanova 
Leb. und ++Fam. 
Cholewa-Baron, An-
geh. und Freunde
++Ehel. David und
    Emma Schaab

Sonntag, 5.9.              (Fortsetzung)
St. Josef 14:30 Taufe von

Amalia und Ella 
Wagner, Lorena 
Toma, Joris Groß 
u. Emily Friedrich

Herz Jesu 18:00 Hochamt
Mittwoch, 8.9.              Fest Mariä Geburt
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe
Samstag, 11.9.
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe
St. Josef 09:30 Laudes
St. Kastor 13:00 Trauung von 

Guido Domnick 
und Jessica Naas

24. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte zum Welttag der sozialen Medien
Samstag, 11.9. 
St. Kastor 18:30 Vorabendmesse

als Stiftungsmesse 
+Johanna Müller-
  Wünschmann

Sonntag, 12.9.
Liebfrauen 09:30 Hochamt

11:30 Hl. Messe 
St. Josef 10:00 Hl. Messe 

++Fam. Margarethe 
     u. Paul Ackermann
++Ehel. Widera

Herz Jesu 18:00 Hochamt
++Fam. Collignon-Zills

St. Kastor 14:30 Taufe von 
Leonard Josef 
Haan, Celina 
Seger und Lukas 
Matti Krolikowski

Mittwoch, 15.9.    Gedenktag Gedächtnis 
                            der Schmerzen Mariens
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe 



Sonntag, 26.9.
Liebfrauen 09:30 Hochamt

11:30 Hl. Messe 
+Hermann Joseph
  Wies

St. Josef 10:00 Hl. Messe
+Margarethe Meuser
+Paula Brüder
+Iris Meuser

Herz Jesu 18:00 Hochamt
Mittwoch, 29.9.               Fest der Erzengel

Hl. Michael, Hl. Gabriel und Hl. Rafael
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe 

Oktober
Freitag, 1.10.                 Herz-Jesu-Freitag

Gedenktag Hl. Theresia vom Kinde
Herz Jesu 18:30 Hl. Messe mit 

sakrament. Segen
Samstag, 2.10.           Hl. Schutzengel
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe nach 

Meinung zusam-
mengel. Stifungen
++Ehel. Hedwig u.
    Herbert Krämer
+Matthias

St. Josef 09:30 Laudes
14:00 Trauung von 

Ulrich Heinen und 
Doris Klein

St. Kastor 14:30 Trauung von 
Pascal Strauß 
und Magdalena 
Ostrowska

27. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Bolivienpartnerschaft

Samstag, 2.10. 
St. Josef 17:30 Vorabendmesse 

für Gemeinde 
oder für die 1. 
Gruppe Feier der 
Hl. Erstkommu-
nion

St. Kastor 18:30 Vorabendmesse
Sonntag, 3.10.            Tag der Dt. Einheit
Liebfrauen 09:30 Hochamt

11:30 Hl. Messe 

Freitag, 17.9.         Hl. Hildegard von Bingen
St. Kastor 14:00 Trauung von 

Daniel Probst und 
Verena Mertes

Samstag, 18.9.            Hl. Lambert
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe

++Ehel. Hedwig u.
    Herbert Krämer
+Matthias
+Pfr. Rainer M. Bixius

St. Josef 09:30 Laudes
14:00 Trauung von Evge-

nij u. Jessica Edel
St. Kastor 14:00 Trauung von

Sebastian Heinz 
und Laura Wedhorn

25. Sonntag im Jahreskreis
Caritas-Kollekte

Samstag, 18.9. 
St. Kastor 18:30 Vorabendmesse

++Fam. Zündorf, Lan-
     ges und Gerharz

Sonntag, 19.9.
Liebfrauen 09:30 Hochamt

11:30 Hl. Messe 
St. Josef 10:00 Hl. Messe als 

Jahrgedächtnis für
+Helmut Puls
+Hans Dieter Jordan
+Dr. Wolfgang Kreuz
+Maria Wiederstein

Herz Jesu 18:00 Hochamt
++Ehel. Hans u.
    Elsemarie Zehe
Jahresgedächtnis
+ Agnes Gerhards

Mittwoch, 22.9.     Hl. Mauritius und Gefährten
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe 
Samstag, 25.9.            Hl. Nikolaus von Flüe
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe
St. Josef 09:30 Laudes
St. Kastor 13:30 Trauung von

Kevin Cholewa u. 
Mona Münnich

26. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 25.9.
St. Kastor 18:30 Vorabendmesse

Stiftungsmesse für 
++Ehel. Hubert u. 
    Gerta Zündorf



Sonntag, 3.10.            (Fortsetzung)
St. Josef 10:00 Feier der Hl. 

Erstkommunion 
für alle Kommuni-
onkinder oder 
für 2. Gruppe 
Leb. u. ++Fam. 
Cholewa-Baron, 
Angeh. u. Freunde
++Ehel. Widera

14:30 Taufe von
Milan Kurtz, Zoey 
Schäfer und Mara 
Oswald

Herz Jesu 18:00 Hochamt
Mittwoch, 6.10.            Hl. Bruno
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe
Freitag, 8.10.
St. Kastor 14:00 Trauung von  

Roland Mühleder 
u. Maria Gabriela 
Frossard Gini

Samstag, 9.10.            Hl. Dionysisus
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe
St. Josef 09:30 Laudes

28. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die eigenen Pfarreien

Samstag, 9.10.
St. Kastor 18:30 Vorabendmesse

als Stiftungsmesse 
für Angehörige der
Familie Briemle

Sonntag, 10.10.
Liebfrauen 09:30 Hochamt

11:30 Hl. Messe 
St. Josef 10:00 Hl. Messe

++Fam. Consola 
    cion Andreas u.  
    Basilio Tiu

Herz Jesu 18:00 Hochamt
St. Kastor 14:30 Taufe von

Leonardo Dierdorf 
und Maria Lang

Mittwoch, 13.10.          Hl. Lubentius
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe 
Samstag, 16.10.          Hl. Hedwig
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe
St. Josef 09:30 Laudes

29. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 16.10.
St. Kastor 18:30 Vorabendmesse
Sonntag, 17.10.
Liebfrauen 09:30 Hochamt

11:30 Hl. Messe 
St. Josef 10:00 Hl. Messe
Herz Jesu 18:00 Hedwigsmesse
Mittwoch, 20.10.          Hl. Wendelin
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe 
Samstag, 23.10.     Hl. Johannes von Capstrano
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe
St. Josef 09:30 Laudes

30. Sonntag im Jahreskreis
„missio“-Kollekte zum Sonntag der Weltmission

Samstag, 23.10.
St. Kastor 18:30 Vorabendmesse
Sonntag, 24.10.
Liebfrauen 09:30 Hochamt

11:30 Hl. Messe 
St. Josef 10:00 Hl. Messe als 

Jahrgedächtnis für
+Horst-Franz Müller
+Stephan Haas
+Georg Sänger

Herz Jesu 18:00 Hochamt
Mittwoch, 27.10.     der 30. Woche im Jahreskr.
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe 
Freitag, 29.10.      der 30.Woche im Jahreskr.
Herz Jesu 18:30 Zentraler Bußgot-

tesdienst 
Samstag, 30.10.  der 30.Woche im Jahreskr.
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe
St. Josef 09:30 Laudes
St. Kastor 14:30 Taufe von 

Charlotte Paasch
31. Sonntag im Jahreskreis

Achtung: Beginn der Winterzeit 
Samstag, 30.10.
St. Kastor 18:30 Vorabendmesse
Sonntag, 31.10.
Liebfrauen 09:30 Hochamt

11:30 Hl. Messe 
St. Josef 10:00 Hl. Messe
Herz Jesu 18:00 Hochamt
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In den Pfarreien des Bistums Trier werden 
am 6. und 7. November 2021 die pastoralen 
Gremien neu gewählt. In einigen Kirchen-
gemeinden finden zudem Wahlen zu den 
Verwaltungsräten statt. Das ist ein weite-
rer Schritt auf dem Weg in neue Struktu-
ren: In den kommenden vier Jahren sollen 
sich die Pfarreien auf der Ebene der heu-
tigen Pfarreiengemeinschaften zu neuen 
Pfarreien zusammenschließen. Außerdem 
werden Pastorale Räume gebildet, die in 
ihrem Zuschnitt den ursprünglich geplanten 
„Pfarreien der Zukunft“ entsprechen. Dieser 
Übergang verläuft in den einzelnen Pfarrei-
en in einem unterschiedlichen Tempo. Die-
se unterschiedlichen Geschwindigkeiten vor 
Ort werden auch bei der Gremienwahl 2021 
berücksichtigt. 

Im ersten Schritt können sich die Pfarrei-
en nun für eines von drei Wahlmodellen ent-
scheiden. Zum einen kann eine Pfarrei ihren 
eigenen Pfarrgemeinderat wählen. Alterna-
tiv kann sich eine Pfarrei dafür entscheiden, 
einen Kirchengemeinderat zu wählen, der 
neben den Aufgaben eines Pfarrgemein-
derats auch die des Verwaltungsrats mit 

übernimmt. Als dritte Möglichkeit gibt es die 
Direktwahl von Kandidaten in den Pfarrei-
enrat, dem Mitglieder aller Pfarreien einer 
Pfarreiengemeinschaft angehören. Daraus 
entstehen für die einzelnen Pfarreienge-
meinschaften folgende Optionen, wie sich 
die Pfarreienräte zusammensetzen: 

Die Vielfalt der Wahloptionen ermöglicht 
es auch den Pfarreien der Pfarreiengemein-
schaft, flexibel und individuell auf die jeweili-
ge Situation vor Ort einzugehen. So hat sich 
Pfarrei X für die Wahl eines Pfarrgemeinde-
rates entschieden, während Pfarrei Y einen 
Kirchengemeinderat wählt. Da es in Pfarrei 
Z schon in der Vergangenheit zunehmend 
schwierig geworden ist, die notwendige Zahl 
an Kandidatinnen und Kandidaten zu finden, 
greift hier das Modell der Direktwahl in den 
Pfarreienrat. Bislang war eine Direktwahl 
in den Pfarreienrat nur möglich, wenn sich 
alle Pfarreien einer Pfarreiengemeinschaft 
dafür entschieden hatten. Diese Bedingung 
fällt nun weg: Jede Pfarrei kann für sich ent-
scheiden, welches der drei Wahlmodelle sie 
anwendet. 
www.herausgerufen.bistum-trier.de/wahlen-2021

Wahl der pastoralen Gremien am 6./7. November 2021



Liebe Leserinnen und Leser!
Bischof Dr. Stephan Ackermann hat Pfarrer 
Johannes Stein mit Wirkung zum 1. Sep-
tember 2021 zu einem Kooperator in der 
Pfarreiengemeinschaft Koblenz-Innenstadt 
Dreifaltigkeit ernannt. Johannes Stein ist 
in Koblenz kein Unbekannter. Ich nenne an 
dieser Stelle nur seine zehn Jahre als Hoch-
schulpfarrer hier in der Stadt. Vor allem im 
Bereich des interreligiösen Dialogs wie auch 
in den Themengebieten Kirche und Kunst,  
Kirche und Arbeitswelt ist er ein erfahrener 
Seelsorger. Johannes Stein war viele Jahre 
Bundespräses der KAB. Ich begrüße Pfarrer 
Stein im Namen aller Angehörigen unserer 
fünf Pfarreien und des Pastoralteams und 
wünsche ihm viel Freude und Gottes Weg-
geleit für die neue Aufgabe. 

Thomas Darscheid, Pfr.

Erstkommunion 2021
Wir haben uns schon daran gewöhnt, dass 
Corona unser ganzes Leben durcheinander 
bringt. So konnten wir auch die Erstkom-
munionvorbereitung nicht, wie geplant, im 
November starten, sondern erst im Juni die-
ses Jahres mit der Vorbereitung der Kinder 
beginnen. Von den 29 Kommunionkindern, 
die angemeldet waren, sind noch 19 übrig 
geblieben; die anderen wollen auf Nummer 
sicher gehen und erst 2022 mitgehen. Alle 
anderen hoffen, dass die Verschiebung der 
Erstkommunionfeier auf den 3. Oktober 
2021 eine gute und richtige Entscheidung 
war. Zumindest sind bis dahin viele Eltern 
und Großeltern geimpft. Aber man müsste 
Hellseher sein, um eine gute Prognose ab-
zugeben. Hoffen wir das Beste und wün-
schen wir den Kindern noch eine gute Zeit 
der Vorbereitung in den Kleingruppen.

Walter Krechel,Gemeinereferent i.R.

Firmung 2021
Am 13. November wird Weihbischof Jörg 
Michael Peters 42 Jugendlichen unserer 

Pfarreiengemeinschaft in der Herz-Jesu- 
Kirche das Sakrament der Firmung spen-
den. Die Corona-Lage wird entscheiden, ob 
es einen Gottesdeinst für alle Firmlinge und 
Ihre Familien geben wird oder ob die Grup-
pe geteilt werden muss. 

Diaspora-Opfer der Kommunionkinder 
und Firmlinge
Im Kontext der beiden vorgenannten gro-
ßen Feste sei darauf hingewiesen, dass  die 
Kollekten der Kommunionkinder und der 
Firmlinge traditionsgemäß jeweils an ihrem 
Festtag für das Bonifatiuswerk bestimmt 
sind. Coronabedingt sind sie im vergange-
nen Jahr oft ausgefallen, umso wichtiger ist 
diese Unterstützung der Kinder und Jugend-
lichen in der Diaspora!

Katholisches Forum Koblenz
Kirche – Quo vadis?
Der Synodale Weg der katholischen Kirche
in Deutschland. 
Montag, 4. Oktober 2021, 19:00 Uhr
Referentin: Prof. Dr. Julia Knop, Professorin 
für Dogmatik an der Kath.-Theologischen 
Fakultät der Universität Erfurt
Alles Materie – oder was?
Zum Verhältnis von Naturwissenschaft und 
Glaube. 
Montag, 25. Oktober 2021, 19:00 Uhr
Referent: Prof. Dr. Hans-Dieter Mutschler, 
Philosoph, Zürich
Anmeldung unter: www.anmelden-keb.de

Neue Kontaktdaten der Pfarrbüros
Bitte beachten Sie, dass die Pfarrbüros ab 
sofort ausschließlich über die Mailadresse 
pfarramt@dreifaltigkeit-koblenz.de 
erreichbar sind. Die bisher bekannten Mail-
kontakte werden nach einer angemessenen 
Übergangs- und Umgewöhnungsphase ab-
geschaltet.

Aus den Gemeinden 11
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Benefiz fürs Kirchendach – 4 Orgelkonzerte in St. Franziskus
Das Dach der St.-Franziskus-Kirche in der Goldgrube ist undicht und muss dringend repariert 
werden; das kostet viel Geld. Mit vier Benefiz-Orgelkonzerten möchte die Kirchengemeinde 
St. Franziskus zusammen mit dem Organisator Dekanatskantor Joachim Aßmann darauf 
aufmerksam machen und Spenden für die Reparatur sammeln. Die vier Orgelkonzerte wer-
den an der Seifert-Orgel der Franziskus-Kirche von namhaften Organisten unserer Region 
gestaltet: Dekanatskantor Joachim Aßmann (12.09.), StD Hanno Scherhag (26.09.), Lehrer 
und Kantor Gisbert Wüst (10.10.) und Joachim Aßmann zusammen mit Dekanatskantor Dr. 
h.c. Peter Stilger (Moderation) zum Abschluss (24.10.) mit einer musikalischen Reise durch 
Europa. Die Konzerte finden jeweils um 17 Uhr statt. Der Eintritt ist frei, es wird jedoch um 
eine Spende für die Renovierung des Kirchendachs gebeten. Unterstützt wird das Projekt 
von Schülern der „St. Franziskus-Schule Koblenz“, die zusammen mit ihrem Kunstlehrer die 
Gestaltung eines Werbeplakates und Werbelogos in Verbindung mit ihrem Unterrichtsthema 
„Friedensreich Hundertwasser“ übernommen haben. Der Verein für Geschichte und Kunst 
des Mittelrheins e.V. (Fotografie) und das HK-Designstudio (Druckvorbereitung) stehen dem 
Projekt ebenso hilfreich und unentgeltlich zur Seite, wie alle übrigen Beteiligten.
Informationen zu den Konzerten finden Sie im Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft  
Koblenz-Moselweiß und auf der Website www.pfarreiengemeinschaft-koblenz-moselweiss.
de. Spenden sind möglich unter: St. Franziskus, IBAN: DE44 5705 0120 0000 0429 45, 
Stichwort: Spende Dachsanierung.                                                                 Joachim Aßmann

Essen im Überfluss, beste Speisen
Reichlich feinstes Öl und bester Wein dazu
Nichts erfreut besser das Herz
Täglich und ewiglich – 
Ein Traum? Eine Verheißung!
Das himmlische Hochzeitsmahl wird so sein – Und auf der Erde?
Auf der Erde können viele nur davon träumen – doch
Nicht nur für den Himmel verkündet dies Jesus –
Kommt und esst, kommt und seht – und teilt dankbar, was Euch geschenkt ist

Manfred Böckling

Hier sprechen wir
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Hier sprechen wir:

Die Messdiener !

Kontakt: m
essdiener.koble

nz@gmail.com

    www.dreifaltig
keit-koblenz.de/

         
 messdiener/

Messdienerleiterrunde sucht Nachwuchs
„Halte dir jeden Tag 30 Minuten für deine 
Sorgen frei und in dieser Zeit mache ein 
Nickerchen“ (Abraham Lincoln). Mittlerwei-
le sind aus diesen 30 Minuten wohl eher 
788.400 Minuten geworden. Und voraus-
sichtlich dauert unser Nickerchen auch noch 
etwas an….

Corona hat uns den Wind aus den Segeln 
genommen. Statt einer gemeinsamen Fahrt 
zur Chrisammesse, einer bereits geplanten 
Übernachtungsgruppenstunde in Herz Jesu 
und der alljährlichen Nikolausgruppenstun-
de herrschte Stille. Jeder machte zu Hause 
so sein Ding. Manche kamen trotz Corona 
zum Messdienen, nachdem Gottesdienste 
wieder in Präsenz stattfinden durften. Ande-
re verzichteten darauf, um möglichst wenige 
Kontakte in der Sakristei und im Altarraum 
zu haben. Das Hygienekonzept war wohl 
die größte Herausforderung und meist ge-
nanntes Stichwort in Überlegungen darüber, 
was stattfinden kann bzw. soll. Unser ge-
meinsamer Gottesdienst am 28. Juni 2020 
in St. Kastor war die letzte offizielle Veran-
staltung seither. Trotz dankbarer Rückmel-
dungen, dass wir dies ermöglicht hatten, um 
den Messdienst nicht nur als vergangenen 
Dienst abzustempeln, war die Verantwor-
tung für die Gesundheit unserer Gemein-
schaft für uns doch immer eine Hürde. Letzt-
endlich haben wir sie verantwortungsvoll 
nicht überwunden und auch keine digitalen 

Angebote umgesetzt, damit nicht noch wei-
tere anderthalb Stunden des Tages vor dem 
Bildschirm verbracht werden müssen.

Da durch die Lockerungen unsere Sor-
gen langsam aber sicher ein Ende finden, 
sind wir bereit, aufzuwachen. Deshalb su-
chen wir DICH! Wir brauchen frischen Wind, 
der unsere Leiterrunde wieder in Schwung 
bringt. Wenn Du 14 Jahre alt bist, Mess-
diener bist oder werden willst, in Koblenz 
wohnst oder in einer unserer Pfarreien mi-
nistrierst und in Deiner Freizeit gerne mit 
anderen Jugendlichen Gruppenstunden und 
andere Freizeitaktivitäten neben dem Mess-
dienen für die Jüngeren planst und durch-
führst, melde Dich bei uns. Am besten per 
Mail an messdiener.koblenz@gmail.com 
oder auch direkt in einer Sakristei der Vor-/
Innenstadtkirchen.

Theresia Eicher



Regelmäßige Gebetszeiten 
Morgenlob: tägl. 07:30 Uhr; Anbetung: Di, Mi, Fr u. Sa: 17:30 – 18:00 Uhr
Montagsgebet für den Frieden: montags 17:30 Uhr
Heilige Messe (zunächst nur samstags): Sa 12:00 Uhr

Beicht- und Gesprächseelsorge mit Priestern: 
Di-Sa 09:30 Uhr – 11:30 Uhr und Di-Fr 15:00 – 17:00 Uhr 

Gesprächseelsorge mit Seelsorgerinnen des Dekanates: Mo 15:00 – 17:00 Uhr 

Offene Tür – Gespräch, Information, Kontakt (Tel.: 0261/1330537)
Der Dienst der Offenen Tür wird nach und nach wieder aufgenommen.

Regelmäßige Termine im September/Oktober in der Citykirche Koblenz 
Montagsgebet für den Frieden, montags um 17:30 Uhr
Mit Gesang, einem Impuls, einer Zeit der Stille und Kerzen für den Frieden. 

Stille-Übungen, donnerstags von 17:30 bis 18:00 Uhr im Gruppenraum
In Gemeinschaft in Stille sitzen und zur eigenen Mitte finden.

Pilger-Forum, Donnerstag, 2.9. und 7.10., um 19:00 Uhr
Ein offener Gesprächskreis für erfahrene und interessierte Pilgerinnen und Pilger.

Kontemplation und Herzensgebet, Samstag, 18.9. und 23.10.2021, 9:00 – 11:30 Uhr
Gemeinsam unter Anleitung in Stille verweilen. Leitung: P. Martin Königstein sscc.

Taizé-Gebet, Mittwoch, 29.9. und 27.10.2021, um 19:00 Uhr                                                                   
Beten im Geist der Kommunität der Brüder von Taizé. 

Tänze des Universellen Friedens, Dienstag, 21.9. und 26.10.2021, um 19:00 Uhr  
Leitung: Doris Brauneck. Anmeldung erforderlich an: 0151 / 538 312 44

Bei allen Angeboten gelten die allgemeinen Schutz- und Hygienebestimmungen (AHA). Die 
Teilnahmeplätze sind aufgrund dieser Bestimmungen begrenzt

Am Jesuitenplatz 4, 56068 Koblenz
Tel. 0261 / 91263-0 (Arnsteiner Patres)
Tel. 0261 / 1330537 (Offene Tür)
Newsletter zu abonnieren bei:
citykirche.am.jesuitenplatz@gmail.com
Aktuelle Informationen auf der Homepage: 
www.citykirche-koblenz.de
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Besondere Termine im September / Oktober in der Citykirche Koblenz: 

Intermezzo im September und Oktober, mittwochs von 13:30 bis 13:50 Uhr
Die musikalische Mittagspause mit Kammermusik und einem Gedanken zum Kalender-
blatt. Termine: 8.9., 22.9., 6.10., und 22.10.2021 
 
Ökumenisches Friedensgebet mit Predigt zu einem aktuellen Thema (siehe Presse)
Montag, 6. September 2021, 17:30 Uhr (Predigt: Pfr. Ralf Staymann) 
Veranstalter: AK Ökumene in der City  

Ökumenische Bibelabende im September, dienstags um 19:00 Uhr
Thema: „Lukas-Evangelium: In Bewegung - in Begegnung“
Dienstag, 07.09.2021, mit Pfr’in Birgit Becker und Pfr. Ralf Staymann 
Dienstag, 14.09.2021, mit Pfr’in Anne Peters-Rahn und Pfr. Thomas Darscheid
Dienstag, 21.09.2021, mit Prädikantin Carmen Weinowski und Pfr. Johannes Stein 
Dienstag, 28.09.2021, mit Pfr’in Marina Brilmayer und P. Martin Königstein sscc

Informationsabend “Erwachsenenkatechumenat”, Montag 27.9.2021, 19:00 Uhr
Leitung: Ulrike Kramer-Lautemann, Pastoralreferentin
Anmeldung und Information über: ulrike.kramer-lautemann@bgv-trier.de

Vortrag “Diakonat der Frau”, Freitag, 15. Oktober 2021, 15:30 Uhr
Referentin: Dr. Jutta Mader
Veranstalterin: KDFB

Rollenwechsel - „Kirche und Kino“ (Oktober 2021 bis März 2022 – fünf Termine)
Donnerstag, 21.10.2021, 19:00 Uhr (2018, Island/Frankreich, FSK 6, 101 Min)
Eine isländische Filmkomödie über eine Umweltaktivistin

Neue Ehrenamtliche gesucht - Für die “Offene Tür” in der Citykirche Koblenz!
In der Zeit der Corona-Pandemie musste leider auch die “Offene Tür” geschlossen bleiben 
und wir mussten auf viele schöne Begegnungen „zwischen Tür und Angel” verzichten. Nun 
startet die Citykirche wieder mit ihrem Präsenzdienst im Foyer der Citykirche. Dafür su-
chen wir weitere Ehrenamtliche! Diesem Dienst geht, wie in den vergangenen Jahren auch, 
ein Vorbereitungs-“Curriculum” voraus (mit einer Auftakt-Veranstaltung am 25. September 
2021). Nähere Informationen finden sich in dem Flyer “Gut, dass Sie da sind ...”. Dieser Flyer 
liegt in der Citykirche aus. Interessierte wenden sich bitte bis 4. September 2021 an monika.
kilian@t-online.de oder 0151 / 538 312 44  

Eine Information aus der ACK (Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen): 
Der ACK-Gottesdienst am 3. Oktober fällt in diesem Jahr aus, weil der Feiertag auf einen 
Sonntag fällt. Stattdessen ist ein Open-Air-Gottesdienst im September geplant: 
Open-Air-Gottesdienst der ACK Koblenz, Samstag, 11. September 2021, 11:00 Uhr
Im Paradiesgarten neben der Basilika St. Kastor
Veranstalter: Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen, Koblenz. Info: www.ack-koblenz.de 



Kontakte, Adressen, Bürozeiten Für alle Gemeinden

Katholische Pfarrgemeinde Sankt Josef
Zentrales Pfarrbüro der Pfarreiengemeinschaft
St. Josef-Platz 3  |  56068 Koblenz
Sekretärin: Maria Schaab 
Bürozeiten: Mo., Di. und Fr.: 9:00-13:00 Uhr, 
Do. 9:00 -16:00 Uhr, mittwochs geschlossen
Tel: 0261/31553 / Fax: 0261/12443
mail: pfarramt@dreifaltigkeit-koblenz.de
web: www.sankt-josef-koblenz.de
IBAN: DE57 5705 0120 0141 4255 46 

Katholische Pfarrgemeinde Herz Jesu
Löhrrondell 1a  |  56068 Koblenz
Büro in St. Josef
mail: pfarramt@dreifaltigkeit-koblenz.de
web: www.herz-jesu-koblenz.de
IBAN: DE58 5776 1591 0102 0804 00

Katholische Pfarrgemeinde Sankt Kastor   
Kastorhof 4  |  56068 Koblenz
Büro in Liebfrauen
mail: pfarramt@dreifaltigkeit-koblenz.de
web: www.sankt-kastor-koblenz.de
IBAN: DE26 5705 0120 0000 2251 44

Katholische Pfarrgemeinde Liebfrauen
Florinspfaffengasse 14  |  56068 Koblenz
– im Büro der Fachstelle Kirchenmusik –
Sekretärin: Christiane Hauding
Bürozeiten: Mo., Mi., Do. u. Fr: 9:00-12:00 Uhr
Tel: 0157/38097590 – Notbetrieb nach Brand
mail: pfarramt@dreifaltigkeit-koblenz.de
web: www.liebfrauen-koblenz.de
IBAN: DE80 5776 1591 1070 4570 00

Katholische Pfarrgemeinde Sankt Menas  
Waldweg 3  |  56075 Koblenz 
Büro in St. Josef
mail: pfarramt@dreifaltigkeit-koblenz.de
www.sankt-menas-koblenz.de
IBAN: DE91 5609 0000 0007 0927 45

Das Pastoralteam
Pfarrer Thomas Darscheid 
pfarramt@sankt-josef-koblenz.de 
oder 0261/31553
Pater Xavier Manickathan ISch,
Kooperator: xavierisch@bgv-trier.de
oder 0261/28750733
Pfarrer Johannes Stein
Kooperator: 0261/31553

Diakon (m. Z.) Lothar Malm
0261/52541

Gemeindereferentin Maria Kuhl
0261/309141, mariakuhl@web.de

Pastorale Mitarbeiterin 
Dipl.-Psych. Monika Kilian
0151/53831244

Mithelfende Priester/Diakone
Arnsteiner Patres 
Pfr. i.R. Helmut Kusche
Prälat Hans Lambert
Pfr. i.R. Arnold Margenfeld
Pfr. i.R. Günther Reinert
Pfr. i.R. Heinrich Schuhmacher
Diakon i. R. Horst Dany 

Küsterinnen und Küster
Andrea und Lothar Malm (St. Josef)
Simona Damoc (Herz Jesu)
Thi Kim Ngan und Van Thanh 
Nguyen (Liebfrauen)
Hanns Zündorf (St. Kastor)
Caterina Camisa-Plaul (St. Menas)


